
Fußball
Landesliga Frauen
Wacker Leipzig - Herolder SV 2:0
Landesliga B-Junioren
VfB Annaberg - Fort. Chemnitz 0:2
Bezirksliga Junioren
A: Annaberg - SG Grünstädtel 2:7
C: Oberlungwitz - VfB Annaberg 1:1
D: FSV Zwickau - VfB Annaberg 2:2
Handball
Verbandsliga Männer
TuS Leipzig-Mockau - HCAB I 23:23
Bezirksliga Frauen
Zwönitzer HSV 1928 - HCAB 22:19
Bezirks-/Kreisliga Jugend
mC HC Fraureuth  - HCAB 20:15
wB Zwönitzer HSV  - HCAB 33:15
wC HCAB  - Niederfrohna 8:26
mD Zwönitzer HSV  - HCAB 18:28
Schach
2. Landesklasse, Staffel C
VSC Plauen - Annaberg-Buchholz 4,5:3,5
Markneukirchen - Ehrenfriedersdorf 4,0:4,0
Bezirksliga Männer
SK Plauen 4 - SV Cranzahl 3:5
Bezirksklasse Männer
SV Gelenau - SV Frankenberg 3,5:4,5
Bezirksliga U 16
Siebenlehn - Annaberg-Buchholz 1 1: 3
Rapid Chemnitz - Annaberg-B. 2 2: 2
Annaberg-Buchholz 2 - Siebenlehn 2: 2
Annaberg-B. 1 - Rapid Chemnitz 3: 1
Tischtennis
Bezirksliga/2. Bezirksliga
Mä: TTV Thum  - Lok Zwickau II 3:12
Da: Heinsdorfergrund - Tannenberg 5: 9
Mä: TSV Schlettau  - TTV Stollberg 9: 7
Bezirksklasse
Tannenberg  - Zwönitz 9: 7
Erzgebirgsliga Ost
Mildenau  - Marienberg II 13: 2
Grumbach III - Annaberg III 8: 8
Kreisliga Annaberg
Königswalde    - Schlettau II 5:10
Thum II - Annaberg IV 13: 2
Arnsfeld  - Crottendorf II 1:14
Radsport
Rennserie um Pokal der Chemnitzer OB
Endstand nach 12 Wertungsläufen
U 13: 3. Moritz Kretschy 79 Punkte, 9. Gio-
vanni Schmieder 55; w: 2. Loraine Gellner 4
Schüler: 3. Luis Mauersberger 36; w: 1. Lisa
Maria Weder 110, 2. Kim Richter 55
Jugend: 1. Maximilian Zschocke 132, 2. Maxi-
milian Wabst 91, 3. Felix Zschocke 74, 5. Se-
bastian Schmiedel 66; Junioren: 5. Valentin
Schulz 42, 6. Philipp Kunz 28
Männer: 1. Martin Bauer 120 (alle Venusberg)
Ringen
Regionalliga Mitteldeutschland, Staffel A
Gelenau/Zp./Zöblitz - Werdau II 30:1
55 kg/F: unbesetzt - unbesetzt 0:0 (oG)
60 kg/k: Franke - M. Lenser 4:0 (TÜ)
66 kg/F: Saul - Knobbe 4:0 (TÜ)
66 kg/k: Engel - Troche 2:0 (PS)
74 kg/F: D. Löser - Kromm 2:1 (PS)
74 kg/k: Morbitzer - Klein 4:0 (SSi)
84 kg/F: Richter - Klimke 4:0 (SSi)
84 kg/k: Zizka - Probst 4:0 (TÜ)
96 kg/F: Einhorn - F. Lenser 4:0 (SSi)
120 kg/k: Kästel - Kretzschmar 2:0 (PS)
Regionalliga Mitteldeutschland, Staffel B
Gelenau/Zp./Zöblitz II - Artern 11:28
55 kg/F: unbesetzt - Scholz 0:4 (oG)
60 kg/k: Stöckel - Salzmann 0:4 (TÜ)
66 kg/F: Schneider - Walther 0:4 (TÜ)
66 kg/k: Lehnert - Ortmann 4:0 (Disq.)
74 kg/F: Dagdemir - Kersten 4:0 (Aufg.)
74 kg/k: Lüttich - Ratayczak 3:0 (PS)
84 kg/F: Rümmler - Nguyen 0:4 (ÜG)
84 kg/k: Mehner - Heft 0:4 (SSi)
96 kg/F: Schaarschmidt - Friedl 0:4 (TÜ)
120 kg/k: Kieswetter - Geist 0:4 (TÜ)

ERGEBNISSE

KRAFTSPORT

Bei WM-Debüt
Silber gewonnen
JÖHSTADT — Mit einer Medaille ist
Thomas Fischer von den Weltmeis-
terschaften des WUAP-Verbandes
(World United Amateur Powerlif-
ting) im Bankdrücken aus Eilenburg
zurückgekehrt. Der Kraftsportler si-
cherte sich gleich bei seinem inter-
nationalen Wettkampf-Debüt Sil-
ber. Im Limit bis 75 Kilogramm Kör-
pergewicht drückte er 125 Kilo-
gramm und musste sich damit nur
einem Konkurrenten geschlagen ge-
ben. Fischer startete bei der WM für
den Erzgebirgischen Kraftsportver-
ein Jöhstadt – genau wie zwei weite-
re Athleten aus der Region. Wäh-
rend Heiko Fritzsch (110 kg) aus An-
sprung mit 237,5 Kilogramm Bron-
ze gewann, ging Titelverteidiger
Sandro Kreller (67,5 kg) leer aus. Der
Vorjahressieger scheiterte nach drei
ungültigen Versuchen. (anr)

TISCHTENNIS

Eiskalte Dusche
trotz voller Kapelle
HOHENSTEIN-E. — Angesichts des 0:15
ist zu vermuten, dass die Männer des
TTV Fortuna Grumbach gestern
Vormittag beim SV Hohenstein-
Ernstthal II in der Tischtennis-Lan-
desliga nicht antreten konnten.
Doch weit gefehlt: Die Grumbacher
standen mit voller Kapelle an den
Platten, wurden aber eiskalt abser-
viert. „Eine Zu-Null-Packung haben
wir noch nie kassiert“, sagte Team-
chef Eric Löscher. Bereits in den
Doppeln bahnte sich das Unheil an.
Einzig Langer/Matuska hatten eine
Erfolgsmöglichkeit, doch selbst eine
2:0-Satzführung reichte nicht.
„Dann spielten sich die Hohen-
steiner in einen Rausch“, so Löscher.
Hinzu kam etwas Pech für die
Grumbacher, denn gleich in fünf
Einzeln verloren sie erst im Ent-
scheidungssatz. Die Fortunen müs-
sen die Klatsche nun so schnell wie
möglich abhaken, um die Köpfe für
das Heimspiel gegen Großpösna frei
zu bekommen. (tle)

WINTERSPORT

Dreimal Edelmetall
bei Athletiktest
GEYER — Bei der zweiten Athletik-
überprüfung der sächsischen Nach-
wuchslangläufer haben sich die vier
teilnehmenden Sportler des SSV Ge-
yer gegenüber dem ersten Test teil-
weise erheblich steigern und da-
durch drei Medaillen gewinnen
können. Linda Schumacher war in
Marienberg in der Altersklasse 13
nicht zu schlagen und gewann die
Konkurrenz. Carlos Lang sicherte
sich in der AK 12 gegen 20 weitere
Konkurrenten die Silbermedaille.
Ebenfalls eine tolle Leistung lieferte
Martin Franke ab. Mit Bronze bei
den 13-Jährigen kam er ebenso aufs
Podest. Das insgesamt gute Vereins-
Ergebnis des SSV Geyer komplettier-
te Nick-Ernst Fischer (AK 12) mit
Platz 9. (mas)

NACHRICHTEN

EHRENFRIEDERSDORF — Keine Über-
raschungen: Annaberg und Gelenau
haben mit knappen Siegen ihre Spit-
zenpositionen gehalten. Das torlose
Remis im Altkreisderby zwischen
Ehrenfriedersdorf und Crottendorf
brachte ebenso kaum Bewegung in
die Tabellenkonstellation.

BSV Ehrenfriedersdorf – SV Crot-
tendorf 0:0. Beide Trainer waren
sich einig. „Ein gerechtes Remis mit
ganz leichten Feldvorteilen für die
Gastgeber“, sagten die Trainer über-
einstimmend. „Wie es das Ergebnis
schon andeutet: Ein typisches Derby
mit gefühlten 50 Freistößen in jeder
Halbzeit, aber spielerisch ohne Hö-
hepunkte“, wertete Ehrenfrieders-
dorfs Andreas Estel das Geschehen
während der 90 Minuten. Sein Crot-
tendorfer Amtskollege Michael Rüf-
fer sah dies ähnlich: „Null spieleri-
sche Glanzpunkte. Das Unentschie-
den ist okay. Und dass es mal etwas
haarig wird, ist bei einem Duell die-
ser Art doch auch völlig normal.“
Damit bleiben die Plätze 6 (Ehren-
friedersdorf) und 10 (Crottendorf)
für die derzeitige Tabelle zu vermer-
ken.
BSV EHRENFRIEDERSDORF: Muranyi –
Walter, F. Rebentisch, Richter, Welsch, Kunz,
Pfab, Uhlig (63. Schneider), Drachenberg,
J. Rebentisch, Haase (73. Graupner)
SV CROTTENDORF: Schmiedel – Herrmann,
Scherf, Süß, Prager, Brand (87. Zien), Pelka,
Demmler, (73. Rother) Nestler, Häßler, Volte;
S: Jochen Müller (Zwönitz); Z: 100

BSV Gelenau – VfB Zöblitz-Po-
bershau 2:1 (1:1). Als einen müh-
sam erarbeiteten Arbeitssieg werte-
te Gelenaus Trainer Ingo Klöpping
die Begegnung. Ihn ärgerte nur, dass

seine Elf die frühe Führung nach ei-
ner Standardsituation gleich wieder
aus der Hand gab. „Zöblitz stand wie
erwartet tief, sehr geordnet und des-
halb gut organisiert“, lobte er die
Gäste. Die aber konnten dennoch
nichts Zählbares auf ihr Punktekon-
to bringen. Einerseits, weil Patrick
Kolditz ungewöhnlicherweise mit
einem Kopfball das Siegtor erzielte.
Andererseits, weil die Zöblitz-Po-
bershauer am Ende eine leichte Un-
ordnung in den Gelenauer Reihen
nicht nutzen konnten. Klöppings
Fazit war trotz des Erfolges und der
Behauptung des zweiten Tabellen-
platzes ziemlich eindeutig: „Wir
können es besser.“ Ein Lob aber ver-

teilte er noch – an den umsichtigen
jungen Schiedsrichter.
BSV GELENAU: Puff – Baldauf, Messig, Wal-
czak (65. Kutzke), Fritzsche, Opitz, P. Kolditz
(90. Viererbe), Flade, L. Kolditz (87. R. Opitz),
Ruttloff, Künzel; T: 1:0 Walczak 26., 1:1 Brück-
ner 28., 2:1 P. Kolditz 53.; S: Christian Schlö-
mann (Brand-Erbisdorf); Z: 102

FSV Burkhardtsdorf – VfB Anna-
berg 1:2 (1:0). Lange haben die An-
hänger und Betreuer des VfB zittern
müssen, bevor der Sieg feststand.
„Wir hätten eine Punkt verdient“,
sagte Burkhardtsdorfs Verantwortli-
cher Mirko Krebs. „Stimmt“, pflich-
tete ihm Annabergs Trainer Uwe
Kiesel bei. „Aber dann hätten die

Burkhardtsdorfer in ihrer starken
Phase das 2:0 erzielen müssen.“ Da
sie dies nicht taten, kam der VfB in
einer eher zerfahrenen Partie besser
in die Gänge und erzielte zwei späte
Tore. Diesmal nicht durch Löser, der
mit muskulären Problemen vom
Feld ging, sondern von den Routini-
ers. „Wir sind damit gut bedient. Mit
Kevin Tittmann habe ich da glückli-
cherweise den Sieg eingewechselt“,
sagte Kiesel etwas schelmisch.
VFB ANNABERG: Offenderlein – Mannsfeld,
C. Meyer, Reim, Schulze, Gräßler, Mai (46.
Reichmann), Domigalle, Lehmann, Georgi (T.
Meyer), Löser (71. Tittmann); T: 1:0 Weirauch
17., 1:1 Domigalle 78., 1:2 Tittmann 84.; S: Tino
Brodisch (Zschorlau); Z: 140

Spitzenmannschaften kommen
bei knappen Erfolgen gut weg
Drei Begegnungen, ein
Derby, keine Niederlage.
So lautet das Fazit nach
der siebenten Runde der
Fußball-Erzgebirgsliga für
die Teams der Region.

Der Einsatz stimmte, Tore gab es keine: Falk Drachenberg vom FC Greifenstein Ehrenfriedersdorf zieht zwar in dieser
Szene spektakulär vor Patrick Pelka (l.) aus Crottendorf ab, doch das Gehäuse trafen in einer umkämpften Begeg-
nung beide Mannschaften nicht. FOTO: BERND MÄRZ

VON THOMAS SCHMIDT

VENUSBERG — Unter herbstlichen Be-
dingungen haben die Radsportler
auf der Chemnitzer Bahn den zwölf-
ten und letzten Wertungslauf inner-
halb des „Pokal der Oberbürgermeis-
terin“ ausgetragen. In allen Alters-
klassen standen Punktefahren auf
dem Plan – und die Venusberger
schlugen sich achtbar. Letztlich
standen nach Abzug der Streichre-
sultate drei Gesamtsiege für die Erz-
gebirger zu Buche. Hinzu kamen
sechs weitere Podestränge.

Beim Finale gefiel in der U 13 die
Ehrenfriedersdorferin Lisa Maria
Weder. In ihren 21 Runden zeigte sie
verbessertes taktisches Verhalten,
wurde überlegenen Tagesgewin-
nerin und zugleich Gesamtsiegerin
der Schülerinnen. Moritz Kretschy
war nach seinem grippalen Infekt
noch nicht wieder richtig im Vollbe-
sitz seiner Kräfte. Für den Gelenauer
reichte es lediglich zu Rang 7. Gio-
vanni Schmieder überraschte dage-
gen mit Platz 6. (kfis) Ergebnisse

Beim Finale erfolgreich
Radsport: Neun Podestränge in Bahnserie erobert

ANNABERG-BUCHHOLZ — Nach dem et-
was holperigen Start in Glauchau
haben sich die Handballer um Trai-
ner Jörg Glowalla beim TuS Leipzig-
Mockau aufgerappelt. Wie im Vor-
jahr gelang ihnen in der Verbandsli-
ga ein Unentschieden. „Ich bin sehr
angetan vom Einstand der jungen
Leute, die sich ausgesprochen gut in
die Mannschaft eingefügt haben. Sie
waren eine echte Belebung für unser
Spiel“, sagte Trainer Jörg Glowalla
nach dem Abpfiff erfreut.

Ohne Fritzsch und Kanzler, dafür
mit Routinier Thorsten Meyer und
erstmals mit den Youngstern Flori-
an Lehnert und Tom Illig ging es
nach dem Abtasten zur Sache. Aus
der sicheren Abwehr heraus mit ge-
wohnt starken Torleuten erarbeitete
sich der HCAB immer wieder gute
Möglichkeiten, die auch verwertet
wurden und bis zur Pause eine 11:8-
Führung bescherten.

Die zweite Hälfte sollte interes-
sant werden. Nach Mockaus Aus-

gleich zum 12:12 (48.) zeigten die
Erzgebirger Kampfgeist. Trotz sechs
Zeitstrafen gaben sie keinen Meter
her, gingen stets in Führung. Die
permanente Unterzahl hinterließ
trotzdem Spuren. Dennoch war der
Auswärtssieg nahe: 20 Sekunden
vor Ultimo wurde Chris Sonn-
emann beim Konter umgerissen,
doch es gab nur Freiwurf. (mas)
HC ANNABERG-BUCHHOLZ: Dietrich, Stei-
ner - Rösch 4/2, Richter 2, Lehnert 3, Breitfeld
3, Meyer, Otto, Illig 2, Weber 3, Sonnemann 6

Dramatische Partie findet keinen Sieger
Handball, Verbandsliga Männer: Leipzig-Mockau – Annaberg-Buchholz 23:23 (8:11)

GELENAU — Obwohl insgesamt zehn
Athleten nicht zur Verfügung stan-
den, haben die beiden Ringer-Teams
der Wettkampfgemeinschaft Gele-
nau/Zschopau/Zöblitz am Samstag
in der Regionalliga starke Leistun-
gen geboten. Während die weiter-
hin sieglose zweite Mannschaft in
der Staffel B die Niederlage gegen Ti-
telkandidat Germania Artern in
Grenzen hielt (11:28), behauptete
die erste Vertretung in der Staffel A

mit einem unerwartet deutlichen
30:1-Erfolg gegen den AC Werdau II
eindrucksvoll Platz 1.

Im Vorfeld war sich Trainer Björn
Lehnert nicht ganz sicher gewesen,
ob die „Erste“ ihren vierten Sieg im
vierten Saisonkampf feiern würde.
Doch der 32-jährige Trainer, der im
Auftaktduell des Abends als Aktiver
einen vorzeitigen Sieg für die „Reser-
ve“ erkämpft hatte, traf offenbar ge-
nau die richtigen personellen Ent-
scheidungen. Er setzte wieder ein-
mal auf die Jugend – und auf einen
überraschenden Rückkehrer.

Im Limit bis 96 Kilogramm erleb-
te das Publikum zum ersten Mal in
dieser Saison Tommy Einhorn. „Ei-
gentlich sollte ich erst in der Rück-
runde zum Einsatz kommen“, klärt
der 27-Jährige auf. „Doch weil Not
am Mann war, bin ich eingesprun-
gen.“ Weil er mit dem Abschluss sei-

nes Lehrerstudiums viel zu tun hat-
te, blieb Einhorn kaum Zeit zum
Trainieren. „Seit dem Sommer stand
ich erst zweimal auf der Matte“, er-
zählt er. Doch die fehlende Kampf-
praxis machte der Wahl-Leipziger
mit seiner Athletik wett – und legte
Frank Lenser aufs Kreuz. „Natürlich
hatte ich auch wenig Glück mit mei-
nem Gegner“, gesteht Einhorn, der
gegen den elf Jahre älteren Werdau-
er konditionell im Vorteil war.

Das Duell Alt gegen Jung gab es
an diesem Abend mehrfach – und
zumeist stellten dabei die Erzgebir-
ger den Vertreter der jüngeren Gene-
ration. So wie den 18-jährigen Erik
Engel, der gegen den bundesliga-er-
fahrenen André Troche (38) ran
musste – und keine Technik des
Werdauer Routiniers zuließ. Statt-
dessen zog der junge Gelenauer
selbst einen Armdrehschwung. „Ich

hatte natürlich auf einen Erfolg ge-
hofft. Aber dass ich jetzt nach vier
Kampftagen mit vier Siegen daste-
he, überrascht mich schon ein we-
nig“, gestand Engel.

Nur einmal ging es gegen Wer-
dau eng zu. Der zunächst klar füh-
rende Dustin Löser büßte gegen En-
de immer mehr an Vorsprung ein.
Da die entscheidende Aktion seines
Werdauer Kontrahenten aber laut
Wettkampfgericht erst unmittelbar
nach Ablauf der Zeit passierte, siegte
auch Löser. Damit blieben aus der
„Ersten“ alle Kämpfer ungeschlagen.
Aus der „Zweiten“ durften neben
Lehnert auch Yener Dagdemir und
Eric Lüttich jubeln. Und beinahe
auch Michael Mehner, doch der
stark aufgelegte 47-jährige Routinier
wurde bei einer 14:4-Führung wäh-
rend einer Rolle vom Gegner abge-
fangen und geschultert. Ergebnisse

Trotz personeller Engpässe überzeugt
In der Regionalliga haben
die Gelenauer Ringer den
AC Werdau II 30:1 besiegt.
Die „Zweite“ bot Artern
beim 11:28 Paroli.

Aus Leipzig war Tommy Einhorn (rotes Trikot) kurzfristig angereist, um ange-
sichts der Gelenauer Personalnot auszuhelfen. Der angehende Lehrer be-
zwang den Werdauer Frank Lenser auf Schultern. FOTO: HEIKO NEUBERT

VON ANDREAS BAUER
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